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Bitte beantworte die folgenden Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du zu deiner Bewerbung mit?

Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das ”imperative Mandat”1 halten? Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung um weitere Dokumente zu ergänzen. Sei dir bitte bewusst,
dass diese zusammen mit dieser Bewerbung auf unserer Website veröffentlicht und dem StuRa
vorgelegt werden.
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1Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-sen, die vom
StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen,die sich für die Service-
Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-lich nicht näher auf die „Mandats-
frage“ eingehen.

Mona Zeuner

Stellvertretende Referentin für "Studieren ohne Hürden" (Autonomes AStA Referat)

British and North American Cultural Studies 

Die Studierendenschaft dieser Uni ist divers und es ist Aufgabe dieser Universtität diesen diversen
Bedürfnissen gerecht zu werden. Leider geht die Unterstützung von Studierenden mit chronischer
Erkrankung, Behinderung oder psychischer Erkrankung nicht weit genug. Wir brauchen mehr
Aufmerksamkeit und Angebote. Wir brauchen Barrierefreiheit, umfassende Nachteilsausgleiche, keine
Symptomangabe mehr auf Attesten und funktionierende Prüfungsämter. Wir brauche Schulungen für
Dozierende und diverse Angebote und Unterstützung für Studierende. Viel zu häufig werden Studierende
mit einer studienerschwerenden Beeinträchtigung alleine gelassen. Ihnen wird das Gefühl gegeben, sie

Die vergangenen zwei Semester war ich bereits Referentin von SoH. Zudem bin ich Teil der AG Mental
Health, die wir aus dem Referat heraus ins Leben gerufen haben, um mehr Aufmerksamkeit und
Aufklärungsarbeit rund um psychische Gesundheit zu leisten. 

1. Aufmerksamkeit, Aufklärungsarbeit und Unterstützungsangebote:
-  rund um das Thema psychische Gesundheit
-  für neurodiverse Studierende, Studierende mit chronischer Erkrankung, Behinderung und psychischer
Erkrankung 

2. Einsatz für das Thema Nachteilsausgleich: 
Aufgrund der momentanen Rechtslage erhalten Studierende keinen Ausgleich für chronische (psychische)

Ich werde stets Austausch und Rückbindung zum StuRa suchen. Zugleich ist das Referat jedoch auch Teil
der autonomen Referate des AStAs. 


